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G S D W 

Entwicklung wird sichtbar 

neuen Plenarsaal begonnen, 
im Dezember schloss das 
Hotel Lihn für vier Monate 
ganz. Neben den Umbauten 
wurde am neuen Hotelkon-
zept gearbeitet und das Mar-
keting neu aufgegleist. Ganz 
nach dem Motto: „Tue Gutes 
und rede darüber“. Wirt-
schaftlich schloss die Jahres-
rechnung 2010 entgegen 
allen negativen Annahmen 
ausgesprochen gut ab. Es 
konnten zusätzliche Rück-
stellungen für die Startphase 
im 2011 gebildet werden.  
 
MenzihuusBaugesuch für 

neues Wohnheim einge-

reicht 

Konnten im Seebüel die Bau-
arbeiten abgeschlossen und 
im Lihn mit dem Umbau be-
gonnen werden, wurde das 
neue Wohnheim des Menzi-
huus im 2010 bis und mit 
Baueingabereife vorbereitet. 
Die Bauwilligung wurde im 
Februar 2011 erteilt. Wäh-
rend der ganzen Planung 
wurden Vertreter des Kan-
tons Glarus eng die Arbeit 
der Baukommission einge-

Im 2010 konnten die bau-

lichen Erweiterungen im 

Hotel Seebüel in Davos 

abgeschlossen werden. 

In Filzbach wurde mit 

dem Umbau des Hotels 

Lihn begonnen. Beide 

Meilensteine zeigen: Die 

Entwicklung innerhalb 

der GsdW wird sichtbar. 

 
Seebüel auf Kurs  

Mit der Eröffnung der Som-
mersaison 2010 konnte auch 
die Erweiterung des Speise-
saals und die neuen Famili-
enzimmer / Suiten den Gäs-
ten zur Nutzung übergeben 
werden. Dieser grosse Mehr-
wert für die Gäste findet 
auch in der Jahresrechnung 
positiven Niederschlag. Da-
mit ist das Hotel Seebüel 
wieder optimal für die kom-
menden Jahre gerüstet. Ho-
telier Lukas Hüni und seinem 
Team ist es gelungen, die 
Qualität des Hauses noch 
einmal zu steigern.  
 
Lihn im Ab- und Aufbruch 

Im Herbst wurde mit den 
ersten Vorarbeiten für den 
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G S D W 

bunden. Man (und Frau) 
lernte sich kennen und 
schätzen. Die baulichen An-
passungen der Werkstätten, 
welche mehrheitlich durch 
Eigenleistungen unter Einbe-
zug  de r  Menz i huus -
Bewohner umgesetzt wer-
den, konnten gestartet und 
zum Teil abgeschlossen wer-
den. Auch auf konzeptionel-
ler Ebene wurde viel Arbeit 
geleistet, untersteht doch 
die ganze Ausbildung im Be-
reich IV-Eingliederung der 
Leitung des Menzihuus.  
 
Es gab viel zu tun, auch 

für den Vorstand 

Neben der ordentlichen Vor-
standsarbeit engagierten 
sich die Mitglieder in den 
Kommissionen Bau, Konzep-
te und Finanzen des Projek-
tes Mehr. Dies war nicht nur 
zeitlich eine enorme Mehrbe-
lastung für alle. Mit grossem 
Engagement und frohen Mu-
tes konnten die Aufgaben 
und Herausforderungen, 
welche solche Grossprojekte 
mit sich bringen, gelöst wer-
den. 

Dank 

Das Jahr 2010 war in man-
cher Hinsicht ein Jahr der 
ausserordentlichen Heraus-
forderungen und Leistungen. 
Ein grosser Dank gilt den 
drei Betriebsleitern Lukas 
Beerli, Lukas Hüni und Han-
nes Hochuli und ihren 
Teams. Sie alle haben sich 
im letzten Jahr zum Teil an 
den Grenzen des Leistbaren 
bewegt. Die Resultate spre-
chen für sich. Ebenso gilt der 
Dank meinen Kolleginnen 
und Kollegen des Vorstandes 
und der Projektkommissio-
nen für die vielen geleisteten 
Stunden und den herzlichen 
Umgang miteinander.  
 
Ihnen, liebe Leserin, lieber 
Leser, danke ich für das In-
teresse und all die Unter-
stützung, welche die GsdW 
im letzten Jahr erfahren 
durfte. Besuchen Sie unsere 
Häuser und freuen Sie sich 
an den vielen Neuerungen. 
 
Auf bald,  
Stephan Kunz 
Präsident der GsdW 
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S E E B Ü E L 

Erweiterung Hotel Seebüel ist 

abgeschlossen 

Zuerst möchte ich allen 

danke sagen.  

Ohne alle Beteiligten wäre 

dies alles was wir im 2010 
im Seebüel erreicht haben 

nicht möglich gewesen. Den 
GenossenschafterInnen für 

die Unterstützung zur Vor-
wärtsstrategie und das Gut-

heissen des Umbaus. Dem 
Vorstand für die kompetente 
Zusammenarbeit. Der Bau-

kommission und dem Archi-
tekten für die super Beglei-

tung während der ganzen 
Bauphase und den Handwer-

ker für die saubere, termin-
gerechte Ausführung.  

Und ohne den unermüdli-
chen Einsatz des ganzen 
Teams hätte ich dies nicht 
geschafft. Ich bin froh, dass 
wir jetzt in einem so tollen 
Hotel und SeeCafé unsere 
Gäste verwöhnen dürfen. Es 
macht richtig Spass! 
Auch bei der zweiten Bau-
etappe verlief alles ausge-
zeichnet und wir sind sehr 
zufrieden mit dem Ender-
gebnis. Es war eine span-
nende aber auch sehr inten-
sive Zeit. Am Anfang viel 
Lärm und Schmutz, Zwi-
schendurch grosse Anspan-
nung und Belastung und am 
Schluss einfach grosse 
Dankbarkeit, dass alles ohne 
grosse Zwischenfälle und 
Unfälle abgelaufen ist – nicht 
selbstverständlich. 
 

Die Neueröffnung des See-
Cafés ist ein Erfolg, der 
grosse schöne Speisesaal 
findet super Anklang und die 
neuen Suiten werden sehr 
gerne gebucht. Das Personal 
kann sich über praktische 
Garderoben freuen und für 
die Pausen haben wir nun 
einen geeigneten Raum. 

4 

 

 

17 

Mittelflussrechnung 2009 GsdW 
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Erfolgsrechnung Menzihuus 
1.1.2010 —  31.12.210 

 

S E E B Ü E L 

Die Monate Juli und August 
waren nach der Eröffnung 
für das Personal ein riesiger 
Aufwand und es wurde sehr 
viel an Flexibilität und Ein-
satz abverlangt. Eigentlich 
alle Abläufe mussten im Ver-
pflegungsbereich neu defi-
niert werden. Aber es gab 
nie wirklich Probleme. Und 
dies war einfach schön zu 
sehen, wie die neuen Ar-
beitsabläufe besser funktio-
nieren und wie viel Ruhe und 
Ordnung in den Betrieb ge-
kommen ist.  
 

Betriebsergebnis 

Trotz der längeren Schlies-
sung des Betriebs wegen 
dem Bau konnten wir ein 
gutes Resultat erreichen. 
Natürlich unter Vorjahr aber 
dies ist auch verständlich. 
Dafür war der Oktober noch 
sehr erfolgreich. Das Jahres-
ergebnis ist viel besser als 
budgetiert ausgefallen. Der 
Ertrag liegt nur knapp unter 
Budget bei 1,4 Mio. – aber 
durch den effizienten Perso-
naleinsatz konnten wir den 
Personalaufwand massiv un-
ter Budget abschliessen.  

Und Dank der Flexibilität der 
Mitarbeiter – einige haben 
sich während der Schliess-
zeit anderweitig engagiert 
oder waren bereit unbezahl-
ten Urlaub zu beziehen. Ob-
wohl die Logiernächte gene-
rell rückläufig sind, dürfen 
wir mit unserer Zimmeraus-
lastung von über 70 % sehr 
zufrieden sein. Auch die 
durchschnittliche Aufent-
haltsdauer von 5 Nächten ist 
immer noch sehr hoch. Es 
bleibt aber auch uns nicht 
erspart immer wieder aktiv 
Werbung zu machen um 
neue Gäste zu gewinnen. 
Liebe Stammgäste auch oh-
ne Sie könnten wir nicht so 
erfolgreich arbeiten. Vielen 
Dank und auf ein baldiges 
Wiedersehen im Seebüel. 
 

Lukas Hüni, Hotelier Seebüel 
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M E N Z I H U U S 

eine weitere Herausforde-
rung. Umso bemerkenswer-
ter ist, dass im Jahr 2010 
keine Fluktuation im Perso-
nalkörper stattfand und wir 
auf unsere bewährten Mitar-
beiterInnen auch in der neu-
en Struktur zählen dürfen. 
 
Betrieb und Aktivitäten 

Das Aufrechterhaltungsaudit 
der SQS am 19.01.2010 
wurde erfolgreich bestanden 
und die Normforderungen 
ohne Schwachstellen erfüllt. 
Im Frühsommer wurde mit 
dem Umbau der Werkstätten 
mit vielen wertvollen Eigen-
leistungen unseres Betriebs-
unterhaltes begonnen. 
Die gemeinsamen Menzi-
huus-Ferien fanden im Sep-
tember in der Toscana statt. 
Diese schöne Woche wurde 
durch die Stiftung „Denk an 
mich“, dem Menzihuus und 
einem Beitrag der Reisenden 
finanziert. Nach einem Auf-
tritt des Menzihuus und an-
deren sozialen Institutionen 
des Kantons Glarus an der 
Glarnermesse Ende Oktober 
folgte die Weihnachtszeit. 

Wiederum blickt das Men-

zihuus auf ein arbeitsrei-

ches und gutes Jahr zu-

rück. Die Umsetzung des 

Projekts „Mehr“ und die 

gleichzeitige Bewältigung 

des Tagesgeschäfts 

brachten manche Heraus-

forderungen. 

 
BewohnerInnen und Per-

sonal 

Das Menzihuus erfreut sich 
guter Nachfrage und wir 
konnten unser Angebot auf 
14 Plätze ausbauen. Für vie-
le BewohnerInnen ist das 
Menzihuus eine längerfristige 
Lösung. Andere finden ihre 
Selbständigkeit wieder. Eine 
Bewohnerin konnte im Früh-
jahr in eine eigene Wohnung 
ziehen. Ein anderer Bewoh-
ner schaffte es neben dem 
selbständigem Wohnen auch 
wieder im 1. Arbeitsmarkt 
tätig sein. 
 
Das Jahr 2010 war anforde-
rungsreich, das Projekt Mehr 
band manche Ressourcen 
und die Neugestaltung der 
Organisationsstruktur war 

Das Projekt „Mehr“ wird greifbar  
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 Erfolgsrechnung Seebüel 
1.1.2010 —  31.12.210 
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Erfolgsrechnung Lihn 
1.1.2010 —  31.12.210 

 

 

M E N Z I H U U S 
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Spontan entschlossen sich 
mehrere BewohnerInnen die 
Weihnachtsfeier zu organi-
sieren. Die Organisation war 
eine gute Möglichkeit das 
Selbstvertrauen und die Ei-
genverantwortung zu stär-
ken. Ein Beispiel welches 
ganz im Sinne des sozialthe-
rapeutischen Konzepts des 
Menzihuus ist. Nebst dem 

Tagesgeschäft und dem Pro-
jekt Mehr war z.B. die Ein-
führung der Kostenrechnung 
eine weitere Aufgabe im Jah-
re 2010. Diese wurden durch 
die gute und konstruktive 
Zusammenarbeit mit den 
entsprechenden Fachstellen 
und Behörden des Kantons 
Glarus erleichtert. Mit der 
Subventionierung der Bau-
ten Ende 2010 war ein wich-
tiger Meilenstein erreicht. 

Das Betriebsergebnis des 
Jahres 2010 ist gut, wir 
konnten eine überdurch-
schnittliche Belegung von 
101% erreichen, die erwar-
teten Erträge wurden über-
troffen. Das Menzihuus war 
wiederum in der Lage eine 
gute Qualität mit einem mo-
deraten Aufwand zu errei-
chen. 
 
Der Dank für dieses gute 
und erfolgreiche Jahr ge-
bührt an dieser Stelle dem 
Personal, unseren Bewoh-
nern und Bewohnerinnen, 
dem Vorstand, der GsdW 
und seinen Betriebsleiten-
den, den zuständigen Fach-
stellen, Ämtern und Depar-
tementen des Kantons Gla-
rus und allen die das Menzi-
huus in irgendeiner Form 
begleitet und unterstützt ha-
ben. 
 
Lukas Beerli, 
Betriebsleiter Menzihuus 



 

 

L I H N 

Das nächste Lihn-Kapitel ist 

aufgeschlagen  

Vorstand und Kommissionen 
sowie Mitarbeitende von Lihn 

und Menzihuus. 

Was ist neu 

Während der Bauphase ent-
standen 14 neue Einzelzim-

mer mit Seesicht, ein neuer 
Plenarsaal, eine neu gestal-

tete Eingangshalle mit Lob-
by,  Mitarbeitergarderoben, 

ein Technikraum. Zudem 
wurden 8 Altbauzimmer und 

15 Zimmer im 91er-Bau 
sanft renoviert, einige An-

passungen gab es im Re-
staurant- und Bistrobereich. 

Das Ergebnis darf sich sehen 
lassen, wir begrüssen seither 

sichtlich erstaunte und be-
geisterte Gäste. Damit ist 

nach wiederum 20 Jahren 
ein zukunftsweisender Mei-
lenstein gelungen. Jetzt sind 

wir gefordert, mit teilweise 
auch neuen Konzepten den 

Nachweis zu erbringen, dass 
sich das Angebot auch ver-

kaufen lässt. 

2010 geht als zukunfts-

trächtiges Kapitel in die 

Lihn-Geschichte ein. Nach 

vier Jahren Vorarbeiten 

starteten nach den Som-

merferien die Fels- und 

Fundamentarbeiten für 

das neue Lihn. Teilweise 

bei laufendem Gästebetrieb 
wurde gehämmert, betoniert 

und Stunden vor dem ersten 
Schnee der neue Plenarsaal 

eingedeckt. Was nachher, ab 
dem sechsten Dezember 

während viereinhalb Mona-
ten abging, lässt sich hier 

nur schwer beschreiben: Zu-
erst engagierte sich das gan-
ze Lihn-Team während einer 

Woche in Ausräum- und Ab-
brucharbeiten, anschliessend 

ging der Bau-TGV ab. Allen 
Unkenrufen zum Trotz 

schafften wir alle Arbeiten 
bis am Freitag, 1. April, 

16.15 Uhr und eröffneten 
um 17.00 Uhr das neue Se-

minarhotel Lihn mit 100 
Gästen: Planer, Handwerker, 
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L I H N 

Gästebetrieb 2010 

Ach ja, neben der Bauerei 

gab es auch noch Gästebe-
trieb im Lihn… Aufgrund der 

über 60 Schliessungstage 
ohne Gäste erzielten wir 

1000 Logiernächte weniger 
als im Vorjahr. Trotzdem ge-

lang es, einen der Umstände 
entsprechend beachtlichen 

Gewinn zu erwirtschaften. 
Auch da weisen die Zeichen 
für die Zukunft in die richtige 

Richtung. Die anwesenden 
Gäste wertschätzten unsere 

Zukunftsprojekte über alles 
und sind erfreut, über den 

spürbaren Schwung auf dem 
Platz Lihn. Voraussehbar 

war, dass es aufgrund des 
neuen Konzepts eine Ver-

schiebung der Gästesegmen-
te gibt: Die Jugendherbergs-

gäste fallen mehrheitlich 
weg, dadurch teilweise auch 

das Familiensegment, bisher 
verloren haben wir nur weni-
ge Stammgruppen, dafür 

buchen viele neue Gruppen,  

die grösstenteils auch zah-
lungskräftiger und verlässli-
cher sind als einige unserer 
Stammkunden. Den Ban-
kettumsatz konnten wir 
2010 verdoppeln. Auch darin 
liegt für die Zukunft ein 
wichtiges Umsatzelement, 
bietet sich doch das herrli-
che Lihn-Panorama für Feste 
und Feiern geradezu an.  
 
Dank 

Eines der intensivsten, an-
strengendsten  und turbu-
lentesten Lihn-Jahre gehört 
zur Geschichte. Auch an die-
se Stelle gebührt viel Dank 
all jene Menschen, die sich 
während dieser Zeit für das 
Lihn und seine Zukunft ein-
setzten: Mitglieder des Vor-
stands, der Kommissionen, 
das Menzihuus-Team und  
die BewohnerInnen und na-
türlich dem Lihn-Team, das 
mit uns zusammen engagiert 
und zuversichtlich in die Zu-
kunft schreitet. 
 
Hannes Hochuli, 

Hotelier Lihn 
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Konsolidierte Vermögensbilanz 2010 GsdW 
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Konsolidierte Vermögensbilanz 2010 GsdW 

Detaillierte Auskünfte über die Jahresrechnung 2010 

können bis am 31.05.2011 beim Rechnungsführer,  

Herr Thomas Stüssi, VTB Treuhand, Niederurnen,  

Tel. 055 617 21 21, eingeholt werden.  


